
f

-tri Emmer", Begine, sOfiUbmi, Kittoo*, kn 5. J«li 1922. I 7

|tfunlm Bor. Er iwrdcppelte fei* 
SAritk unb fionb bolb neben brn 
btibtn alten Stttltn in bei gtnnlieit.

Drüben, me eine im Xuntei no* 
banden, in bei SAmäqt nt* 
fAroätgrrt 2inu bie Stellung bei 
Rtinbts enbrutete. rrllcnq ei in 
t narren den, Widernden, polternden 
©etäufigen mie een einem neuen 2t* 
ten, bai erroa*t mar gum unVimii- 
*tn ©efigoft bei 'Hai,-.. Einen 2::- 
genblid lang guf*ic der mildgrtifc: 
©Aimmrt eine» SAeincerfcri _ter 
itrenbe, untnbii* Heine Srctkw un- 
eine fydt ftägkniet Sefi'je; eine 
©efunbe nur; bann »ai bas Silb 
mieber Deifdjnrunben, überdedt ten 
bem Kantel bet XuntelgtiL

©tbudt gintet bei SÄugrocljT bei 
©rabens, ben redjten Htm auf bai 
©croegt yefiügt. fauette Han# auf 
einem Raufen ftaubenbet Erbe. Ei 
bliede um fi*. 2infs sei ibm Ranb 
ein 2anbmebtmann, bieil, gedrungen, 
mit mädjtigen Stirnen, bie muSfulöi 
Reiabbingen. SReitij ein Untetoffigier; 
ein älterer Kann, btt ein Jatjrgefjnt 
lang in Cftafrifa gebient batte. Eine 
tiefe Barbe lief ton feinet Stirne 
guet übet bie link Wange unb tet* 
lor fi* unter ben Salten bei ^ali* 
hübe#: eine Erinnerung aui ben So» 
ltnien. 3n rreitem Umfteii roat fonfi 
«i*t* ju fegen. Da# Xuntei, 
feinem Konb erhellt, fog aBei auf, 
atief tPanfoffet, ben Irin Sätet ni*t 
mebt ttägt, bet ibm aber re*? ifl 
ober beffen etmuige Kängel gehörig 
bemertt mürben, fo gut biefelben mi: 
ni*t nt* beffete Xienfte, i* form 
bann bie Bantoffel tem beiüsen 
Erifpinu# fettig madjen laffen. 3* 
bofte, Xu roitft mein Serttauen ni*l 
mifebrau*en unb mebet Xeinem Sa« 
ter nt* irgenbeinet KenfAenfeelt 
entbeden, »ai i* uotbabe; ei iR bai 
etftemal, baf) i* mi* an einen 
Steiblügcn rnenbe, ja ibn fogat bitte 
Xu lannft bataui abnebmen, in roel= 
*em b»ben ©tabe R* Xein Saier 
bet öunft bet ^immlif*en gu er­
freuen bat. Ei märe mit in jebem 
Satte liebet, menn Xu mir einen 
Banloffel f*iden lönnteft, bei eben 
faDi mit bem Stffmagen geben tarn 
2ebe mobil Xai 6btiftfinb*en.'

3ia*bem Stuguft ©oeiijc bet f*ö« 
nen Seau ihren Wunf* erfüllt bat. 
f*reibt Re ibm: .3* bank Xit für 
bie Bortrtffli*c Befolgung meinet 
Äommiffianen unb münf*e Xit cot 
feigen gu meinem unb Xeinem @e 
buititoge alle# ®ute unb SrfreuliAe. 
mel*ei mein gimmlifdjet Batet in 
botlem Kafee Xit juteilen mögt 
Xai ftifidjen, bai tjoffentli* ben 
Kcntagabenb ober Xienitagmorgen 
in Weimar anlangen roiib, bitte i* 
Xi* ju öffnen unb bie beraubten 
Bantoffeln nebfl einem deinen Silb 
eben, roel*es no* beigepadt, Deinem 
Batet am Egriftabenb bei einigen 
2i*tcrn, ,btnn bai 2i*t ift mein 
Element”, in meinem Barnen gu be- 
f*eren, unb guglei* fmb bie Bfeffer 
nüfft unb Bienten für ihn beftimm’, 
benn i* ireife, bafe et fie gern ifet. 
Xai ben Bnntoffeln beigepadt: 
@btifdinb*en ift Xit bebigiert unb 
eine a!legotif*e Stnfpielung auf un 
feie flinbgeit. Xu bift nun freili* 
gtroa*fen, aber i* bin unb bleibe 
Hein, unb menn i* f*on bie übrige 
i#it bei Jahres grofe bin, fo »erbt 
i* jebti SgriRfeft mieber gum ftinbe 
3ubem lannft Xu Xit au* mein 
Borträt unter bem Ainb*ertx ber 
kn, ei :R no* immer kinS ber 
f*limmften. bon ben laufen ben. bic 
auf ber Erbt bon mit gema*t miit- 
ben. Dir, mein mirtii*ei unb 
roabrboft äbnli*ei Silb gu f*tdei\ 
iR mir nidjt bergönnt, unb märe 
ei au* fo, fo bat mi* no* nie 
manb getroffen. Xo* baffe i*, Xit 
einen Beweis meinet 3»neigung da- 
but* gu geben, bafe i* meinen Sa- 
tet bitte. Deinen elften Sohn mit 
fo äbnli* als mögli* gu f*affen. 
34 gtüfee Xi* unb Deinen Suter. 
Xai @bt;Rfinb*en.“

man mi* mit fünf Kart Xai ift
rund ba* £unbertiatbe bei RriedenS- 
preifeil"

.Xu bift aber fdjon miedet ”, jagte 
perä»tli* bai SAmalg. „aut drei 
Karf gefunfen. ba man iAneÜ genüg 
erfamite, bafe dein Wert überjdjägt 
mürbe., Xu" bi* alfo ni*t büfe, Ei 
fonbern taufe in deiner tüte »fiter 
Denn bi» bu taul roirft. bauert c» 
mahl, ehe bie fnidnge Hausfrau bi* 
gu fcKben mögt.”

Da» Ei motlte grob etmibern, alb 
ihm ber belle Aui einer ftaffeebotme 
ba» Sott abiAmtt. die mit einem be­
fänden Häuflein SdjroeRrrn bübkb 
braun gebrannt au» einer BleAbüAjc 
heran» angenehm toürgige Dü?tc tier­
breitete. „Still!” rief bie Botiecbob 
ne gebieterif*. „Wa» gand ihr eu* 
da?” Sind mir itafieebotinen ni*t 
pomebmer als ihr? Sir flammen 
non Ueberfee her, aui bem berrlidjen 
Jana in ORinbien. roc c» no* mär­
chenhafte Urroälber, »ilbe Xiere unb 
ri*t:ge Beger gibt unb roc et Diel 
»armer und rounberbarer ift al» im 
falten und nü*terncn Xeutf*lanb. 
Xro|bem bilden mir un» aui unfere 
belfere $>erfuntt nicht» ein unb foim 
men gern gu eu* herüber, »eil eure 
Srauen. die an (9ütc und jfnmut bie 
immiigigen Bcgermeiber »eit über- 
trcf:cn, unt fo gärtli* lieben unb fo- 
gar ihre gcfeUigen fträngdien na* 
uns benannt haben. Sir bedauern 
besroegen au* fehr, bafe mir ums 
Se*gigia*e des Breites geiiiegcn find 
und fänfeii lieber beute als morgen 
aut de» alten Breis herab über die 
dummen Xiplomaten oerfprrren uns 
ia durch mipcrnünjtigc hohe 3öllc den 
Sog na* Europa, und eure S*lei*- 
hänblcr und Sdjieber f*oben uns 
ebenfopiel Xic arme .^aiisirau, die 
nur am Sonntage no* eine Xafie 
.ttattec iriiift und nicht einmal eine 
Sreunbin bagu einlabeii faiui, tut 
un» bergli* leib und bu, S*molg, 
fotlteft dein fettige» Kaul halten und 
nt*t jo boshaft von ihr reden!”

labio blfibt für immer JfoT lötete fie foft
pr «nfere öauöfrauen Unter den roemgen guten Xingen. 

die der Seltfneg gurütdiefe ift au* 
die Entmieflung des Bad». El» 
Emerifo fi* am Anege beteiligte, eg- 
penmentiertra mir iertroätirend in 
Sai'hinglgn auf der Aampf’ront in 
Üufridjtften und aut Sriegsf4i*ien. 
<>ättc der Aneg no* langer gebauert, 
dann hätte au* Sadio Xelepson eine 
grofir Bofle in der Berbindung der 
iamjifenden Zeile gefpiclt Jm Karg 
I91tf fonnte der Areugcr @corgr Sa 
fbington gum edlen Kaie per Badio 
aus der Kfne des Cgean» fi* mit 
Breit, JVranfrei*. und einer Sadio- 
Station tu Bem Jeriep perbinden. 
Badio ifi no* immer im E mang »Ra­
dium. Bleibt aber fo fi*er mie ein 
Automobil ober Bbonograpb Es er­
innert un» an die edlen Jafjre des 
Xriner’s Bitter Sem El» der per- 
ftorbene Joicph Inner feine Kedigin 
gum eriten Kal in 1887 gum Berfaui 
bra*te mürben die guten Eigenkfear- 
ten derfelben nur non roemgen Leuten 
in Ebicago anerfannt. Eber dieje 
Kedigin fam. um bei un» gu bleiben 
und heute ift Zriner’e Bitter-Sem 
dir beliebt rite Ergnri in den Bereinig­
ten Staaten und Eonaba Rur Som 
mrrfranfbeiten, foroic f*le*ten Eppe- 
tit, Beritopfung. unruhigen S*Iaf 
und andere Kagenleiden, nt Xriner’e 
Bitter-Sein dir beite Ergne:. Sie 
fönnen es Don ihrem Xroguiiien oder 
Jhrem z Kcdigmcnhändlrr fau'en. 
Brobieren Sit es beute

JoScph Inner Eo titd.. 852 Kain 
Street Sinnipeg, Kan. Rragcn Sie 
um Inner'» Bitter Sein (Breis 
$1.7ög trincr's yimment und andere 
Irincr's Ergncien, in jedem 4'iebigi- 
iienladrn ju haben Kan beilebe auf 
Inner -:- Egenton überall gefu*t 
Begina Smcigftellc 1708 Boje Str.

»34 P*t f» i*o»o*. befe i* Jeterrffc in Sie* beriet."
Kan höre einmal mas paffirrt ift. meil Rrau Krt»regor* IVfundbeitS- 

fiunanb fid> ivrkhiimmrrtc. ,®ic c* Dielen anberen Leuten Der einigen 
oatjren mi! Der ginfl, jv joar aixct? icb in flefcbtDädittin, Dcruntcr^e-
fommeneu Juftand Bubt» fonnte meine frühere idraft und Energie gurtuf- 
bringen. J* mar fortmäbrend müde. g>at!e feinen Eppetit J* batte 
S*mergen in allen teilen meines AörperS und litt j*rr<fli*<- Cunlcn bon 
ftxu'tfdnnrrgrii J* mar ntrdergcf*lagrn und nahm in ni*ttf mehr jnte- 
rriie J* nxir nervo» fehr reigbor und immer fonderli* gcftimml. Kein 
gürtviAt nahm ab und i* »ar in einem folAcn nervofen, f*ma*en und abge- 
lebten 3uflande, fo dafe t* lebte* Rrübiabr au* no* an Bneimmnia donir- 
derlag. Keine Ramiltc glaubte iu*t. dafe i* no* langer leben fönt* und 
der flrgt jagte mir na*ber, dafe es meinem itarfen -bergen gugiijdjmbrn ntar, 
dafe i* dabonfam. Eis i* aus der Etcfabr mar, nmrde i* jo fduva* und 
müde, probierte mehrere Ergneieti um mi* roieder gu erftärfen, al>rr m*ts 
fonnte mir helfen. Eines Zages fam eine Rrrimdin ju mit, die fehr lange 
franf mar. aber jefet ein Bild der «ejundheit ift. J* fragte tnaS fie ange­
fangen batte, um fo gefnnd gu merden. Sic teilte mir mit, dafe Eornol, 
dieie» Sünder boDdra*! batte und riet mir. es au* einmal gu wrfmben 
Seil nun die Bcrocife auf meiner Rreiindin gu dar gu fchrn roarrn folgte 
i* ihrem Bäte lü-eute benfe i*. bafe Earnol eine hö*ft nrnuderoonr Kedi­
gin ift. Sie bat mi* ireubig gefunb und gufrieden gema*t *

Earnol »ird von aUen Epottoelen oerfauft und menn Sie, miriidcm Sie 
eine Rlaf*e probiert hoben, diejelbe nicht für gut befinden, uns dann die 
leere RlafAc gurüdtoufrn, dann erflattrn mir den vollen Brrfoufeprn»

flrnol totrb Drrfoiift bon oBrn flpofbrfcrn ober bon Üuifiui, 'Hrnm* 
S«sf.; Xrnh"*c BnAbanblnng, 1708 Boje Str.. Beginn, Sasf ; 850 Kain 
Str., Sinnipeg, Kan.; 9753 3n»»er Eue., Edmonton, Sita.; 2rrnarb ,>ufb 
2tb., Knofr Jam, cnsf.: Jufb Xrng Es. Utk , Stuift Enrrent und Enron 
Snsf.; Herbert Xrng En., Herbert, Sosf.

loten bot: „Es Et doh grefetrt Si*- 
tigfeit. dafe das ungelehrte Botf fi* 
übgtroöbnc. gu glauben, bie medigi- 
r.if*e BiffenRbott fei imitanbe. in 
Emdbrungsfragen da* legte Seit gu 
ipre*en Xacor. find mir roert rnl- 
lernt. Xie Ernährung des Kenf*en 
umiafet lehr Pemndelte Xinge, und 
die !m!ienf*artli*en Grundlage un- 
feiet dte»begugli*ra Amntntf'e til 
no* rc*t beidjeiden So cs fi* um 
Emäbningsfragen bandelt, ift fo- 
mebl die argtli*r SiffenfAoft rote 
da* Ber batten de» Solfes in root- 
gebendem Kafee aui das etnfadbe 
EuSpreeirren angeroicfen '

(Xeutidje Sorte.)

dtobrnngsmitielfen "cmrrnog?

Een Ir. meS. C. tHeeier.
Es Et neuerdings in jettimgen 

und SsüRbnürn Diel non ben feit 
einiger. Jahren enthaften Juiag- 
näbrftoüen, den iogencnnien Bito- 
minen, grfpro*en morden und oon 
ihrer grofeen Bedeutung für die öe- 
Rinderhaltung, tregdem diefe Stoffe 
nur in faft bcmoopati)ii*rn Ken gen 
in den oerf*irdcnen Babrungsmit- 
teln enthalten find. Jbr gongti*r5 
Sehlen m unfern tagluben Boh­
rung mürbe die ©efunderbaltung 
de* Äörpers in Rrage jteüen. Es 
bandelt n* bei diefrn Bitammen 
nun ni*t um einen emgelnm, *e- 
mit* feil umi'Artebenen Stoff oon 
gani befnmeucr Jormcl. fonderr. 
man bat bisher drei oerf*iebene fol- 
*er Stoffe aujgefunden: einen foge- 
nannten onttfforbutif*en Stoff, hel­
fen Reblen in der Bohrung „ffor- 
but"abnli*e Ertronfungen enhtrben 
läfel. jroeitmt einen antineuntif*en 
Stoff, def’en Reblcn gemiffe Berten* 
leiben guftandebringen tann. und 
dritten» einen ontira*itif*en Sa*»- 
rumsiioff. Xer antifforbutif*e Stoff 
ift entballen in Cbfl, befonbers 3i- 
tronrn, Epfelimcn, Blattgemüfen, 
geleimtem Samen, Bilden, Rteif*. 
KU*. Rur den ontincuritifdjen 
Stoff find bie .fcouptquellen: Jerra- 
lienfei me, Bleie, Eier. $mlfenfru*te. 
^efe, Blattgrmüfr, Rlrif*, Kil* 
Xer aiüira*ihf*e oder frttloeh*« 
Sa*eium»floff ift enthalten in But­
ler, Sobm, Ecbertran, Binbefett, 
Blattgemufr. Rleif*. Kil* Bun 
bat man feftgefieQl, bafe biefe 3u- 
fagnäbritofft Don aufeerordentli* 
groferr EmpfinbliAfcit find und 
lei*t der Jerftörung anbnmfallen, 
und groar dur* übermäfeigeS Erbil- 
gen (und daS gilt gang befonbers 
au* für die Kil*) ferner dur* 
Eudlaugen beim ttoAen. mSbefon- 
bere au* bur* bas Blan*ieren bei 
tifemüfe; roeiler dur* Dörren und 
Euitrocfnen und rndli* dur* me- 
*anif*e Entfernung der peripheren 
S*i*ten der ffletreidefamen (be­
fandet» roi*tig für Bei*, Kais 
»eigen, Boggen.)

Das Xörren des öetnuje* unb 
Obftes, mir es bei fabrifmäfev 

| ger ^erfieüung geübt roirb, beraubt 
p daifelbe ihrer Bitamine mehr oder 

roeniger. Es müfete alfo au* diefe# 
itierfabreii eine gefundbeitli*e ©e- 
fahr bedeuten, die gudem f*on roeit 
f*roercr miegt, »eil die Johl der 
ißausballuiigcn, in denen mit Sof­
fitten Epparatm gearbeitet mird, un- 
glei* Diel roeniger gablrei* find als 
die Jabl der Haushaltungen, in bt- 
nen Bü*fengemiife unb Xörrobft 
gum Berjebr fommt. Sollte alfo 
roirfli* au* dur* da* Steritifieren 
der BabrungSmittcl, roie es im 
Haushalt übti* ift, ber Bitamin- 
gebalt eine Bcemträ*tigung erfah­
ren, fo mürbe fot*er 3*aden, quan- 
ütatm bere* n et. lange ni*t fo 
f*mer in die Sagfdjale fotlcn mit 
die aBen fabrifmafeigrn Aonferoie- 
rungsmethoden. Soroeit e* über­
haupt mögli* ift, bei AonferPv- 
nmgvPerfabrrn bie Bitamine gu f*o- 
nen, bürfte das Rrij*baltrn in, ©tu- 
fern Don Seif immer no* da* f*o- 
naidflc fein.

linier Bedarf an Bitammen roirb 
erfabnmgsgcmäfe bmrci*cnd gebedt 
Wen mir von iril*cn Rrü*tcn je- 

A der Ert, von frif*en. grünen Solo- 
ten in mögli*ürr Kaiinigfaltigtnt,

■ fo tei*h* als irgend mogli* ©e-
■ brau* ma*en, ferner dir Engft poj 
Hungefo*ter Kii* nicht übertreiben.
■ fondern fie au* in rohem Juüande 
K genirfecn: und menn oor allem die
■ Hausfrauen lernen unb üben rooU- 
Bten, roas biologif* deutende Eetju
■*on feit Jabrjcbnten beigubrmgtr
■ u* bemühen, nämli* bie grünen 
■jfonüfe ni*t bur* Etislaugrn gu 
HplnKrtrii. bas bnfet, fie abgubrübev

das Brübroa'iet iortjugiefern. 
■:! rn fie na* dem Beinigen mu 
■Item »affet mehr in ihrem eigr- 

Saft gar gu dämpien und bas 
■■wüfeipafler mit gmirfem gu loi-

aüKfcu i* Ificitng...“

Eon Etfreb Brau
Unb mieber gog eine Bo*f über 

2and. Ein Xunfi tiefroier unb fohl« 
gelber Streifen loberic über Ben H°’ 
rijont; mit fanften S*kiern lenke 
bie Dämmerung fi* auf bie lci*ijt» 
»eilte Ebene. Die 2uft mürbe Riü 
unb beiter, befreit bon Staub unb 
H*te b<* Zages, bie roie ein Elp auf 
ihr gelafict batten. Xer ruhige Etem 
bei Ebends mar bon einem leifen 
Hau* bur*roebt, mie oon einem 
Rummen ©rufe, ben Zag unb Bo*t, 
einander ablöCenb, au»tauf*tcn. 
Selbft bie ©ef*ü|e gtoDitn nur fpär« 
iicf}, beteingelt unb gebämpft, als 
beugte an* *t Jorn fi* oor bem 
tJtieden ber Stunbe. 3n tun lan­
gen, f*malen, im Jidjad gerounde- 
nen Berbinbungsgraben, bie gu bet 
3nfanteriefteflung fühlten, roie bie 
Ebern gum Htrjtn, tau*te eine Xro« 
geffüm gkiienbet grauer Spigen auf, 
als »anberten f*male Relbftreifen 
mit abcndli* bet bullten, nidenben 
Eebienföpfen einen gcbeimniSooUen 
©ang. ES roaren bie feldgrau über» 
gogentn Helmipigen btt Jnfanteriften, 
die f*roeigend auf die S*üfeengräbtn 
guf*ritfen, um ben Ba*tbienR angu» 
treten. Seitwärts, im !8toba*tungS» 
Ranb des Hauptmanns, der bie 
Stellung befehligte, glomm ein 
Ei*t auf. Ein bünntr S*ein nur, 
der unfi*tr fladernb brannte, als 
roüfelt er, bafe er nidjt oon .btüben” 
erblidt meiden dütfe. EIS bet 
Hauptmann, bei ben Bn*tbienft batte, 
mit gebüdtem Büdtn über bie 
S*_»tDe trat, Ranb btt Cffigiet bes 
SagtS oon feinem Si| auf. Er raffte 
die geiRteut auf dem Zif* liegenden 
Xienppapicrt gutammtn, t*ob Re 
gmif*tn groei BruRlnöpfe feines Uni» 
formrode« unb roarf ben Aopf gutüd. 
Sein ©e|i*t roat unter dem lei*ter» 
grauten Qaat energif* gebräunt, bo* 
jefet roaien die 3üge erf*laffl bon ber 
Enfponnung btS Zages. „Bi*ts bon 
Bebeutung", fagte er; bann f*rilt et 
hinaus unb btti*»onb halb in dem 
langen ©toben, in der Äi*tung no* 
rudroärts, dprtbin, roo man R* bi”» 
roitft mit taumelnden Sinnen, dort» 
hm, roo man f*!afen tann und 
man*mal au* ttäumen... Xer 
Hauptmann B. drehte bai deine 
RIaderfi*t no* tiefer herab unb trat 
dann groif*en bie SßcRcn bei Sin« 
gangS, um bie Kannf*aften an fi* 
oorbeif*rtiten gu laffex

Xie Soldaten f*rititn Iangfam, 
Kann hinkt Kann, f*rott beladen 
mit ad dem, toai eine Ba*t im 
©*ü|engrabtn erfordert. Sie bei» 
teilten fi* hierhin und dorthin, Rumm, 
mit ftlbpDtrpändli*« Sitbeibeit, 
mit S*Iafroandkr. Unb bald roat 
jeder an feinem SRIafe.

Xie 2e|ten f*li*en den ©raben 
herauf: groei „alte 2tuk* unb ein 
Junger. En btt erregten Unrtgelmä» 
feigleit feiner 6*ritte, an ben rud» 
artigen Blendungen bei stopfe», an 
den neugierig und gefpannt bildenden 
Eugen tonnte man ertennen, bafe ei 
ein „Beutr” roat. Er roat f*lanf, 
mit blondem Haar übet einer freien, 
glatten Stirn, laum groangig Jahre 
alt.

„Hanl!”...
„Kein Batet!”...
Unb roäbrenb bon btüben ein neu» 

e* XonnergroOtn trf*oQ, bobl brum» 
mtnb, mit tiefen Zonen einfegenb, 
umarmte ber Hauptmann ben Sohn. 
Den Sofen, der gelommen roat, um 
beute gum ttpen Kalt als Kann im 
Stutr gu Reben.

Sie Hüften ft* in die Eugen; — 
und tl roar miedet Rill geworben 
ringsum, als bei Hauptmann fagte: 
„Hakt bi* tapfer, 3””ge!*

Sie drücken einander die Hänbe. 
Dann glitt ber 3unge in ba* Xunkl 
gutüd. dal mittlerroeile mit undur*» 
dringlidbrr S*roärgt in ben ©toben

oon

f*Hiffc ber ®rftmä*tc ji* ai» 
bur*fübrNir criuiefen haben. Ein 
*aben Orient befannteS Wort fngt. 
Nife bic Böller fi* immer miteinander 
Dcrtrngcn ivürbcn, menn ni*l bie Be. 
gicrungen roaren. Wo int Orient unter 
umfütjligcr Seilung Miiiber Derf*irbc» 
iier Böller gcinrinfam arbeiten, g. B. 
am Bahn bau. Hafenbau, in Bergtert» 
len ufw.. berrf*le fiel» .'Hube unb ,iu» 
leb EiiiDerncbmcn.
_ Wenn Enatolirn. Eeggplrn. Berficn. 
ciiricn. Kefopofamien, BnläRimi, Ef 
ilbnniftan. Bo*ara. ETjiiua. Efcrdrib. 
f*an unb Jnbirii auf ber geplanten 
Aonfercng ber Böller oertrrtrn find, 
fu dürfen mir auf ein trditbnlhgr# Bro» 
giainm re*ncu Xanelvn roirb biefe 
Atonfcreng aber befonbero eifrig ba* 
falben, roao iific biefe Böker beibin» 
btt. c*litfeli* roirb fi* daraus eine 
gemetnfame Rroni gegen ben Wrfteii 
er,loben muffen. Biellei*t mn*t biefe 
Bokcrlonferrng S*ule. Der Rriebe 
ber Well, ber Eusglei* aller bcre*lig» 
teil Jntereffrn. roürbc leichter errri*l 
»erben. Wenn ar.ftatt bro fogenannte« 
Böllertmnbe*, ber nicht« ift a!.- eine 
Bcrfammlung bon Bcgicrungen, dir 
Böller brr gangen Welt burdi l’eeufriir 
Bcrlretcr brn Bcgieningrn ihren Wil­
len oorf*rcibrn tonnten.

ab und gu au» dem Hahn der »aflrr- 
Ieitung fiel, untrrbradi die nächtliche 
Stille und roirftr fo aufreijend, dafe 
der enttäufditr 2oiif*rr barfufe dur* 
die Alütbe fchritt und den Hahn fcfi 
gnbrrbtr

Xanii man' er fi* roieder auf» Bell 
und dadur über da» ©rbürtc nad). 
Und lopif*ütlelud rrroog er dafe bei 
dem riefigvn Wad)»tuin aller %i reife 
ber Brei» für dir <%di*tc, die er 
i*rirb und dir fo f*ön roarrn, Nife 
migegäblle Zaufenbr ihre Rrcubc da­
ran batten, nodj niriit um bas Dop 
prltr pciticgcit mar. Dafür flieg er 
aber, al» brr Xiditer frnigend ein- 
fdilirf, im 2raume no* höher als brr 
AartoffelpreiS, fo bafe der rntgüifte 
Xiditer fi* rormgftvno im Zraume 
rndli* einmal etwa» lcifteii und fo- 
gar »ine nbgetrageiirn Stiefel neu 
befohlen laffen fonnte. 'itinii dirfer 
Zraimi mariitc ihn no*. als er mor­
gen» autwadite, fo gliicfli*, dafe er 
darüber allen Jammer der Sirfli*- 
feit eine Jeitlnng vergofe Xenii 
Iräume geben ja man*mal in Er- 
iüUung, und rori*cr Xidjter hoffte 
ni*t bi» ginn ©rabr barmif 'i'

un»
IUI

Ütüdiengcfprädi
i Ein moberne« Kärdjen

Don Kai Stempel. „Brapo!” ftimmtc her Jutfer leb­
haft bei, der in einem Xösdjcii gur 
Seite der fiaijeebü*fe fdmeemeife 
idümmertc. „Xie dummen Xiploma 
ten und bic S*icber und Sdjlci*- 
hänblcr find roirfli* an adern f*uld. 
©ibf» iiidit 3uifer genug bei unSV 
Wird er nicht in deutf*cu Rabrifen 
gu Zaufcnden Don Jentnern billig 
bergeitellt'< Eber drüdt bie Bcgic 
rung uidit beide Eugen gu, tornn er 
fortroährrnd gu Rabelprcifcii in unge­
heuren Kengrn ins EuSland vcrfdic 
ben und gcfdnnuggclt liurd? J* will 

Aö*in fchciltrte ni*r Pölitifd) rocrbcii, denn bas regt 
mi* immer glcidj auf; do* unfere 
Hausfrau tut mir nicht minder leid, 
.Kaffeebohne, al» bir, und roa» da* 
3*molj über fie febroagt, verdient 
B rüget!"

E» roar einmal eine ho*bcrri*ait 
liehe Aü*f, deren Speifcfommcr der 
Hausherr, bem die Aüdic gehörte. 
lange"Jabre binbur* mit ben föftli* 
ften Borräten vollgepitopit batte. 
Eber nun roaren bie Seiten fdilcdit 
grivorben und nicht nur die 2rifcr 
biffen. fonbern au* die rinia*cn 
Bahnmgsmitlel unerfdjroingli* teu­
er, fo dafe, roo fonft alles in Riifle vor­
handen roar. fegt gähnende 2 ec re 
berrt*tc.

Bidjt einmal eine 
“mehr in der Aü*c, benn der Hausherr 
roar im Stiege gefallen, und die 
Hausfrau, die eitifl, als er no* lebte 
und viel (Äelb oerdientr, mit den Za- 
lern nicht hatte gu fpareii brauchen, 
mnfete iniolgrdeffen mit den ©rot*cn 
fnaufeni und fonnte fi* feine Aö*iti 
mehr halten. Sie beforgte alle Er- 
beiten allein und batte, um fi* näh­
ren und fleiben gu fönnen. die mei- 
Ren Jimmcr ihrer f*önen Wohnung 
an iremdc ticute cermictet.

Und brr trübe Eprilabenb färb me 
lnn*olif* in die Rü*e und in die iah 
leere Spcifcfammer hinein, deren 
Zur roeit offen Rand, rocil bie Haus­
frau eben ein paar dürftige Wurftgip- 
iel daraus in ihr Hinterftüb*cn ge­
holt hatte, um dort in fummerDoOen 
©edanfrn an die Bergangcnheit ihr 
färgli*ce Ebendbrot gu pcrgehren.

Juror glängtc no* alles @ef*irr 
au den Wanden und in den 3*ränfrn 
bligblanf, aber ber Eprilabenb batte 
do* fein rc*tcS Behagen an diefer 
Sauberfeit, denn er fanntc die Bot, 
die it* hinter ber blmfenden Eufeen 
fette verbarg. Und traurig

Pas (frnmdten im 
Orient Seilgemä».

llnlaiigR lam ein flmrrifauer na* 
England, um englifrtic ZbrnterftUifc 
Rir feine H1"'“»1 gur fluifübrimg gu 
mverben. Er Dcrbanbclt mit Eruold 
Benctt

Jn aller Stille batien bir Böker de« 
Enden Orient* und de» »cflli*en Zeile 
non Efirn eine Jufamnicnfunft vorbc 
teilet, die ungeteilte Eufmcrffamktt 
Cerditnl. ,,,

Xer Wcitfricg bai bic unenvarlele 
Rolge gehabt, bic Böker bes Jsinmo 
aiifgurnttcln; fit haben fi* an bem 
Mbcnbaficn Wibcrftanb ber anatoli» 
irtien Zürtci erfreut unb itm unter» 
Rügt; fit baden ihre H°*a*tung und 
Wrrtf*ägung europaif*er liänbct unb 
Böller auf ein befdjeibenes Kafe gu« 
iiiifgcfübtt und fühlen fi* fclbft als 
Zeikräftc. bie in Jutun^ ba# Jüng­
lein der Wage fein lotinen. Sie Rrc« 
ben na* Organifation und EuSbilbung 
ihrer fträflc. Xagu bedürfen fie ber 
(treibeit. Xer druifcnbc Einflufe brr 
(uropaif*rn Brberrf*er. bic Eflma*t 
europaif*cr Jnbuftrie, ber frembtn 
BerkbrSmitkl, frfmber Bildung roirb 
mehr al» früher empfunden, unb dir 
beiten WciRtr im Je lam f*üren biefe 
Empfindung. Xem Jslnm ift ein ge» 
toaltiger Bertünbctcr in ben Bollern 
eniRanden, bic genu-infam mit iRm 
toofenen. Enftatt fi*, rote tS früher oft 
gcj*ab unb gum SbRem erhoben rour» 
be. gegeneinnnber auSfpiclen gu laffen 
unb fo bie Herrf*oft der Rrcmbcn gu 
ii*etn, fehen toir beule eine bebeutenbe 
unb fortf*rcitcnbc Einigkit bitfer 
Böker unter 3urü<fReIlung ber Ber» 
f*iebenbcitcn ihrer Beknntnific. Jn 
Ecgbplcn geben bir Ehriilcn Hanb in 
Hanb mit bem tinbcimif*en Jslam, 
in Jnbien fiat bie Beroegung feines* 
»egs mehr ausf*licfeli* islamif*en 
Ebntafter, unb in ber Zürfei (eben roit, 
bafe bie Ermenier auf bem Wege find, 
fi* mit ben Xürkn freunbfcboftli* gu 
einigen. Sehr ri*tig bat ber armrni» 
f*e Batriar* erdarl, bafe bie* ber 
eingig Detnünftige Weg lei. na*bem 
btt Dortiligcn Berfpre*cn unb 35t»

„Ja, rc*t bat fie, die Saücebobnc". 
liefe fi* jebt au* mit derbem Zon 
eine fiartovel hören, die mit andern 
in einen Nwffacf gepfcr*t roar, den 
die Hausfrau ji* erft am Korgcn für 
fdiroere» ©cid auf dm Karfte von 
einem Bauersmann hatte füllen laj 
len. „J* Ramme groar 
Boinmcrn und ni*t aus Java'', fuhr 
fie fort, „aber die Zränen, die beute
die Hausfrau pergofe, aiS fie mi*
beimtrug, haben mir bitter roeb ge­
tan. Denn fo f*li*t und gcroöbnli* 
i* bin, fofte i* do* mehr al» die al- 
lervorncbinRen oon eu*; idj bin im 
Brei» auf das Hundertiüiifgigfa*e ge- 
Riegen! Und dabei brau*cn die bun- 
grigen Kciij*rti mi* nötiger als eu* 
äüc, um fi* rocnigfiens ein bife*cn 
fall gu effeu. Was gäbe i* brum. 
Wenn i* ein 3*ntpp*cn f*lagen und 
gang von felbcr und umfonft in bic 
Seiler und flüdjen der Ermut rollen 
fonnte! "fiidjt tvabr, Erbjc," roanbte 
iidj die ftartoifel an einen Beutel mit 
Erbten, der neben ihr lag, „du benfft 
do* genau fo?“

S*on rooUte die Erbfe antroorten, 
als plöglt* die Zür gut Kaddten 
fammer, die einen Spalt breit offen 
geftanden batte, fnarrend auiging unb 
der junge Xi*ter, der die Sommer 
als S*IafftcDc gemietet batte, beit 
Sopi in bie ftüdjc Reifte. Er batte 
auimerffam bem ©efprädjc gelauf*t 
und Riefe die Zür nun roeiter aui, um 
no* bvffer lauf*en gu fönnen. Eber 
da fie lange m*t gef*micrt roar, fo 
fnarrte die Zür, und ihr Snarren be­
reitete der Unterhaltung ein jäbeS 
Ende. Bcrgcbli* bor*te ber Xi*icr 
in die Sü*c hinein; nur bas einför­
mige SIaif*en eines ZropfenS, der

„Wbat ihr Bublic 
Wanlo”. Xn das Stüd |*on IU06 
prf*rteben roar, fo bef*loffrn bir bei­
den. cs gufammrn btir*gugcljeii. um 
gu febril, ob es grilgrmäfe fei Eo er 
gab fi* als ringige S*iuicrig!ril brr 
HRänbige Himueis auf ben „bcutf*ru 
Kilitarisuius”, ben „brulf*cn Eitgiijf 
im naben Cflrn”, „bir brulfdjr Enma« 
feung" uRo. XicS f*ien ein Hibbemi# 
für bic Aufführung; ba balle einet bon 
iijnen eine Jbec. Hub roie alle lonlli* 
grofeen Jbeen loar fit bö*R etnfa* 
Xer Eincrilancr unb ber Englmibrr 
gingen bas gange Bu* no*mnIe bur* 
unb fegten einfn* flott „beutfrt 
, frangöfif*“. Unb biefe Oertnlii rle 
yefeart foll ri*!ig in Sicro ?)oit er« 
(djeinen.

über

nur aus

iXaillj Hrtnlb. Conbon )

gog er
vorbei und ma*te der ??a*l Blag, 
d:c ihre febroargen S6atten dur*» 
Remter roarf und Südje und Speije- 
fammer in immer tieferes Xunfel 
büUtc.

2nal|»^pfcn
ihm D«u»6r** *ed)t n YOv

eWrten, iprrbrn
immrt foiilm.

"fclr 6r«

Unfi*cte 2ctenefkRe*g. Eber je bunfler es wurde, deito 
dcutli*er liefern ii* in der Stille, die 
unbeimli* ringS aui allem laftete. 
5timm*en vernehmen, bic iiüfternb 
und f*ü*tern begannen, aber, rai* 
laut und heftig anf*roeflcnd, die Stil­
le vcrfd)cu*tcn.

Das befdjeidenc Saig batte mit bem 
(Sefprä* angeiangen „Xu barm ber­
giger fflott,” Röbnte es leiie, „roie foü 
das no* enden ? Unfere hebe Haus­
frau bat ben Sopi voller Sorgen, und 
i* bin f*on im Breite um bas ®e*S- 
iadje gefticgen! Wenn da» fo fort- 
gebt, roirb fie halb ihre S*malgftul- 
len ni*t mehr mit mir beftreuen fön­
nen.”

.,$•»« mu es eine iui«*i -- 
HeM feffr« ■r%r«i»H ffrrtte flrmlW) 

t’l.'tXi. «rin Rottrti, Mil tuutiribrn. 
frrha ium Oktreud».

»•Ia- e»rn» »ib Dtebfr» |l 75.
»•IA-Dew1cw ei«»ffl*o1*t*< <bl* Ml* 

out brm SUlotft) S2.50 
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B
Xheoretifem feien dir Sorte in» 
kmmbu* gef*ricben .die der gr» 
I Brofrffor der BbOfioIogie an der 
pberfitai Eambndge, Sir Ki*atl 
hfter. gefprodjen, ber trog feiner 
•feen ©elcbrfamfrit die Rüglung 
| der Weit der Zatfa*en nie oer

♦Htkkkmiimm>kkMHWHt«MttHk#WHkmkkWtMlllimtMMWtkMkH#kk„Haba,” Ia*te boAmütig daS 
S*malg, das in einem Zöpi*en nabe 
dem Salgfafe Rand „fie roirb di* bald 
ni*t mehr gum Streuen brauchen! 
J* bin nämli* über vicrgigmal fo 
teuer geroorben, roie damals, als no* 
fein Stieg toar, und geitern getraute 
fie fi* faum, mi* gu taufen. Eber 
i* gönn"# ibr. benn früher bat fie 
mi* gar nidjt bea*tet und nur fetten 
die StuHen mit mir beftri*en. Xa 
müfete ti immer die Butter fein, die 
fie bevergugte, unb die fie gum Ueber- 
flufe no* mit SAroeijerfäie ober gar 
mit gefo*tem SAmfen fierauSpugte.“ 

„Biui, du Seibbommrl!” fpra* 
ein Stüd*en Butter, das goldgelb 
auf einem gierlidjen Deller prangte, 
den bie Hausfrau nur an ReRtagen, 
menn fie fi* einen Sondergenufe ver- 
fdjaffen rootke, auf den Xif* bta*te. 
„J* bin f*ma*baRer als du unb 
trage au* mehr gur Ernährung bei. 
fdjäme mi* aber nidjt roentg. dafe i* 
gum SAmerge der Hausfrau fo teuer 
perfauft roerde. Rreilt*. fo teuer roie 
bu no* nidjt. Xu müfetrft di* alfo 
nod) mehr idkrmra

.Cgo.” tief ein Ei, baS, ün »infei 
in einer Züte Reifte, „roie müfete i* 
mi* denn fdjämen, i* foftete im Rne- 
den fünf Bfennig, unb beute begabt!

Ai

«piteiiiiionia unb..;

Er: „J* feättc feine fidjerc 2e> 
benSRflung! Erlauben Sie, mein 
Rräulein, i* bin BrofuriR einer 
erfiflaffigei Banf!”

Sie: „Wat nügt das olles? 
Imerifa liefert ja bo* auSI”©utc ©rntffluöfidjtcn Die elerneneRt Erfindnng in der mtbiji«tf*e» Siffenf*oR

Xieies Bräparat roirb fegt gum erftenmal auf den Kar» gebrodj! und ift bur* eine grofee Eu- 
gab! Von Seroeisf*reiben gab Xofumenten über leffen Arafttoirfung untrrftügt. (Biele Bornen unb 
Ebrefien aus Kanitoba auf »unf* milgeteilt)

Xiefe Heümetbode rourbe in Eanaba, Bereinigten Staaten. Kerifo unb England an über 6000 
Balienten angewandt ebne einmal feb4uf*lagen.

@ebrau*l bei Edvofaien, Eergtrn, Bankers, ©efdjäftSIruten, Rrauen und Aindern in den 
Eltern Don 6 Konaten bi* 81 Jabren. Xiefe Ketbobe ift in allen pertjärteten Ratten febr geil, 
roirfend.

— E b r I h* roäbtl am 
Iängften.... Kiifler: „Sbrli* 
“rohrt do* immer am Iängften!" 

6*ulge: „Wiefo?”
Küller: „SrinnerR Xi* no* an 

ben Hunb, ben i* per odjt Zagen 
Rabl? Dreimal roar i* mit dem 
Sieb auf dem Hundemorft; fein 
Kenf* wollte mehr al# fünf Dol­
lar geben. Xo bradjte idj ibn furg 
entf*Ioffen gu feiner Eigentümerin 
gunkt, und roa# rneinfi Xu? Xie 
alte Dame gab mir 20 Dollar !*

— ®ang erflärii* .Kein
Herr, Sie verfolgen mi* »ereil# 
feit einer halben Stunde?”

-Jfi bo* gang erflärii*. mein
Sic gaben mir ja mein

ttten niemanden von ber XatfoAe abbringen, dafe %*m-Brobuftion 
i ft* eine Berfidjerung gegen tSerluft ber Einnahmen im Ratte ein«

iR.
XaS füblidje Sa#fat*eroon dort ni*t mehr gurücf gu ber „Eine- 
e'^bee. fonbern mufe mehr und mehr Sabm ergeugen.
S*reiben Sie un# um gemmjdjte ÄutfunR über Bagmfenbung 
Kildjrotrtftbak ün Ettgemeinen. Bedangt e# bet eurem Epotgefer ober fdjreibt an un# Jn 8 Ungen Rlä|**en ergältli*. 

Brei# |3.00. Eine Rlofige geilt groei ober drei Rranfrn. Borte frei na* Erhalt bes Betrage# ge­
liefert. Botte @ebrau*6anroeifungen eingef*Ioffen. ©eld gurücferRatiet, wenn ni*t gufrieden- 
ftettenb.THE SASKATCHEWAN CREAMERY COMPANY Ir. W. S. Sroank tfljemicöl do. ^tö.1AW.

QroeigiteDen: — Weoburn. Swift Enrrent Kopie Ereef, Emprefe, 
«ffiniboia. Sgaunavon, Earlgb, Camduff. «ilfelep. ©raoetbourg

OP
Kannfactnring EgcmiRS, Sinnipeg, Kan.

Jn Begina gu gaben bei: XeutfdjeS 9u*> unb KufifgeRgäR, 1706 Äefe Sirafee, Beginn.
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